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Der ausführliche Unterrichtsentwurf 

 

➔ Die Reihenfolge des Planungsansatzes liegt in der Hand der Lehramtsanwärterin /  

des Lehramtsanwärters. 

 

 

* Die gekennzeichneten Aspekte sind auch Teil der „Planungsskizze“ im Rahmen des mündlichen 

Vortrags gemäß WHRPO II, § 21 

Deckblatt * 

Fach; Thema der Stunde; Schule; Datum; Zeit/ Stunde; Klasse; Name der Lehramtsanwärterin/ 

des Lehramtsanwärters; Name der Mentorin/ des Mentors (Unterrichtsbesuch) bzw. Name der 

Vorsitzenden/ des Vorsitzenden (Prüfungslehrprobe); Name der Lehrbeauftragten/ des Lehrbe-

auftragten 
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Methodische Reflexion und Ent-

scheidungen 

Argumentative Begründung unter Be-

rücksichtigung eines Artikulations-

schemas (z.B. Reusser- SAMBA/ KAF-

KA) 

 

Didaktische Reflexion 

Begründung der Schwerpunktsetzung 

und Auswahl; didaktische Überlegun-

gen im Hinblick auf Umgang mit Hete-

rogenität; didaktische Reduktion; Be-

gründung und Analyse der Lernmateri-

alien/ -aufgaben; Stellung der Stunde 

im Unterrichtskontext (tabellarisch/ 

chronologisch); fachspezifische Beson-

derheiten wie z. B. Sicherheit/ Gefah-

renstoffe 

Bedingungsanalyse 

Für die Stunde relevante Rahmenbe-

dingungen wie z. B. Stundentaktung, 

mediale/ räumliche Ausstattung, Re-

geln/ Rituale; schulartspezifische As-

pekte wie z. B. Schulprofil, relevante 

Schulcurricula, Umgang mit Heteroge-

nität; Darstellung unterschiedlicher 

Kompetenzausprägungen: z.B. fachbe-

zogene, inhaltsbezogene, prozess- bzw. 

fächerübergreifende Kompetenzen etc. 

Bildungsplan 

prozessbezogene Kompetenzen und 

Standards für inhaltsbezogene Kompe-

tenzen; fachliche Bezüge zu den Leit-

perspektiven 

Angestrebter Kompetenzerwerb/ 

Ziele * 

Darstellung auf unterschiedlichen Ni-

veaustufen – evtl. Einbezug der Opera-

torenliste 

 

 Sachanalyse 

Fachwissenschaftlich fundierter Bezug 
auf relevante thematische Schwer-
punkte der Stunde/ Sequenz 
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Beispiele: 

Zeit Phasen Handlungsschritte 
Lehr-Lern-Aktivitäten 
der Lehrperson, der SuS 

Sozialform Medien &  
Material 

Kompetenzen/ 
Ziele 

Quelle: Esslinger-Hinz, Ilona; Wigbers, Melanie et al. (2013): Der ausführliche Unterrichtsentwurf. Darin: Tabellarische 

Darstellung zum Unterrichtsverlauf. Weinheim und Basel: Beltz Verlag. S.97 

Quelle: Esslinger-Hinz, Ilona; Wigbers, Melanie et al. (2013): Der ausführliche Unterrichtsentwurf. Darin: Beispiel für ein 

Verlaufsfries. Weinheim und Basel: Beltz Verlag. S.100 

Literatur / Quellen * 

Fachwissenschaftliche, -didaktische und methodische Literatur 

Anlagen * 

Vollständiges Lern-/ Arbeitsmaterial und Lösung bzw. Erwartungshorizont, evtl. Sitz-

plan 

Eigenständigkeitserklärung für die Lehrprobe * 

„Hiermit versichere ich, dass ich die Hausarbeit/ den Unterrichtsentwurf selbstständig 

und nur mit den angegebenen Hilfsmitteln angefertigt habe. Für alle Materialien – 

auch für elektronische Medien -, die dem Wortlaut oder Sinn nach anderen Werken 

entnommen sind, sind Quellen angegeben. Entlehnungen aus dem Internet belege ich 

auf Anfrage durch datierten Ausdruck.“ 

(Datum, Unterschrift)                                                                       vgl. WHRPO II §19 (4) 

 

Berücksichtigung formaler Aspekte 

Umfang 10 - 15 Seiten sowie zusätzliche Anlagen, übersichtliche Darstellung durch 

Zwischenüberschriften, Rechtschreibung usw.  

Das Einhalten üblicher Standards wird empfohlen (z. B. Zeilenabstand, Schriftart, 

Schriftgröße). 

 

Verlaufsplanung * 

z.B. tabellarische oder visuelle Darstellung des Unterrichtsverlaufs und der Planungs-

zusammenhänge 
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